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Amts Blatt 


der Königlichen Regierun 


— 


Nro. 22. 


Inhalt des Reichs⸗Geſetz⸗Blatts. 


Das 12. Stück des Reichs⸗Geſetzblatts pro 1876 
enthält unter: | 


Nr. 1133 das Geſetz, betreffend die Beſeitigung von 
Anſteckungsſtoffen bei Viehbeförderungen auf Eiſen⸗ 
bahnen. Vom 25. Februar 1876. 


Inhalt der Gefek: Sammlung. 


Das 9. Stück der Geſetz⸗Sammlung pro 1876 
enthält unter: 


Nr. 8407 das Geſetz, betreffend die Aufnahme von 
Wechſelproteſten. Vom 21. April 1876. 

Nr. 8408 das Geſetz, betreffend die Auflöſung des 
Lehnsverbandes in der Provinz Weſtfalen und in 
den Kreiſen Rees, Eſſen (Stadt und Land), Duis⸗ 
burg und Mülheim a. d. R. Vom 3. Mai 1876. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 
1 
außergerichtlichen Auktionatoren vom 15. Auguſt 1848. 
A 


Die §8 5 und 17 des Reglements für die außer: 
gerichtlichen Auktionatoren vom 15. Auguſt 1848 werden 
durch nachſtehende Beſtimmungen erfetzt: 

§ 5. Kein Auktionator darf ohne Genehmi⸗ 
gung der Königl. Regierung Handelsgeſchäfte 
betreiben oder durch ſeine Angehörigen betreiben laſſen. 
Die Genehmigung erfolgt in der Regel nur auf 
Widerruf und überhaupt nicht in Beziehung auf den 
Betrieb der Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft, des Klein⸗ 
handels mit Getränken, des Trödels und des Pfand⸗ 
leihergeſchäfts. 

. 317. Wenn der Auktionator die Ueberzeugung 
gewinnt, daß Kaufluſtige Verabredungen getroffen haben, 
um Mehrgebote zu hindern, ſo darf er nur, wenn der 
Extrahent die Fortſetzung ausdrücklich verlangt, mit 
ſolcher vorgehen. Andernfalls hat er die Auktion 
abzubrechen. 


B. 

Der $ 20 Abſatz 5) deſſelben Reglements und 
der Nachtrag vom 21. Dezember 1856 werden, inſoweit 
ſie die Gewährung von Vorſchüſſen auf Kaufgelder 
betreffen, aufgehoben. 


Ausgegeben in Marienwerder den 1. Juni 1876 


Marienwerder, den 31. Mai. 


| 


Dritter Nachtrag zu dem Reglement für die 


g zu Marienwerder. 
1 81. Mai 1876. 


C 


An Stelle der im §7 der Gebühren⸗Taxe 
vom 15. Auguſt 1848 beſtimmten Reiſekoſten und Ent⸗ 
fernungen (15 Sgr. für jede Meile — / Meile) treten 

der Satz von 40 Pf. für das Kilometer 
die Entfernung von 2 Kilometern. 

Berlin, den 16. Mai 1876. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe u, öffentliche Arbeiten. 
Achenbach 


enbach. 


2) Bekanntmachung, 
betreffend den Umtauſch beſchädigter oder unbrauchbar 
gewordener Reichskaſſenſcheine. 


In Folge höherer Anordnung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß zur Förderung des 
Umtauſches beſchädigter oder unbrauchbar gewordener 
Reichskaſſenſcheine gegen neue vom Bundesrath die 
nachfolgenden Beſtimmungen getroffen find: 


1. Sämmtliche Reichs⸗ und Landeskaſſen haben die 
ihnen bei Zahlungen angebotenen beſchädigten oder 
unbrauchbar gewordenen leinſchließlich der geklebten 
und der beſchmutzten) Reichskaſſenſcheine, deren 
Umtauſchfähigkeit (§ 6 Abſatz 2 des Geſetzes be⸗ 
treffend die Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen vom 
30. April 1874, Reichs⸗Geſetz⸗Blatt Seite 40) 
zweifellos iſt, anzunehmen aber nicht wieder aus⸗ 
zugeben. 


2. Solche Reichskaſſenſcheine find außer von der 
Reichs⸗Hauptkaſſe auch von den Kaiſerlichen Ober⸗ 
Poſtkaſſen, der Königlich Preußiſchen General⸗ 
Staats⸗Kaſſe, den Königlich Preußiſchen Regierungs⸗ 
beziehungsweiſe Bezirks⸗Hauptkaſſen und von den 
Landes⸗Centralkaſſen der übrigen Bundesſtaaten 
gegen umlaufsfähige Reichskaſſenſcheine oder baares 
Geld umzutauſchen. 

Berlin, den 18. Mai 1876. 
Reichsſchulden⸗Verwaltung. 
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger. 
8 Bekanntmachung 
Packetverkehr mit Oſtindien. 
Die Zollverhältniſſe machen es nöthig, daß bei 
Packetſendungen nach Oſtindien, welche der Poſt zur 
Beförderung übergeben werden, der Inhalt nicht allein 


in den zugehörigen Zolldeklarationen, ſondern überein⸗ 
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ſtimmend auch auf den Begleitadreſſen, mit möglichſter 
Genauigkeit verzeichnet ſei. 
Berlin W., den 20. Mai 1876. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


A) Nachrichten für diejenigen Freiwilligen, welche in 
die Unteroffizier⸗Schulen zu Potsdam, Jülich, Biebrich, 
Weißenfels und Ettlingen eingeſtellt zu werden wünſchen. 


1. Die Unteroffizier⸗Schulen haben die Beſtimmung, 
junge Leute, welche ſich dem Militair⸗Stande widmen 
wollen, zu Unteroffizieren heranzubilden. 

2. Der Aufenthalt in der Unteroffizier⸗Schule dauert 
in der Regel drei, bei beſonderer Brauchbarkeit 
auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen 
Leute gründliche militairiſche Ausbildung und 
Unterricht in alle dem erhalten, was ſie befähigt, 
bei ſonſtiger Tüchtigkeit auch die bevorzugteren 
Stellen des Unteroffizierſtandes, als Feldwebel 
und dergl. zu erlangen, und es ihnen ermöglicht, 
bei der einſtigen Anſtellung im Milttair⸗Verwal⸗ 
tungsdienſt, z. B. als Zahlmeiſter und dergl. 
beziehungsweiſe als Civilbeamte, die Prüfungen 
zu den geſuchteren Poſten abzulegen. 

Der Unterricht umfaßt: Leſen, Schreiben und 
Rechnen, deutſche Sprache, Anfertigung aller 
Arten von Dienſtſchreiben, militairiſche Rechnungs⸗ 
11 0 Geſchichte, Geographie, Planzeichnen und 

eſang. 

Die gymnaſtiſchen Uebungen beſtehen in Turnen, 
Bajonettfechten und Schwimmen. 

3. Der Aufenthalt in der Unteroffizier⸗Schule an 
und für ſich giebt den jungen Leuten keinen An⸗ 
ſpruch auf die Beförderung zum Unteroffizier. 
Solche hängt lediglich von der guten Führung, 
dem bewieſenen Eifer und der erlangten Dienſt⸗ 
kenntniß des Einzelnen ab. Die vorzüglichſten 
Freiwilligen werden bereits auf den Unterofftzier⸗ 
Schulen zu überzähligen Unteroffizieren befördert 
und treten bei ihrem Ausſcheiden in die Armee 
ſogleich in etatsmäßige Unteroffizierſtellen. 


4. In Bezug auf die Vertheilung der ausſcheidenden 
jungen Leute an die Truppentheile iſt in erſter 
Linie das Bedürfniß in der Armee maßgebend, in 
zweiter Linie ſollen die Wünſche der Einzelnen in 
Betreff der Ueberweiſung zu einem beſtimmten 
Truppentheile nach Möglichkeit berückſichtigt werden. 

5. Die Füfiliere der Unteroffizier⸗Schulen ſtehen wie 
jeder andere Soldat des aktiven Heeres unter den 
militairiſchen Geſetzen. 

6. Der in der Unterofftzier⸗Schule Einzuſtellende muß 
mindeſtens 17 Jahr alt ſein, darf aber das 20. 
Jahr noch nicht vollendet haben. 

Der Einzuſtellende muß mindeſtens Im. 57 cm. 
groß, vollkommen geſund und frei von körperlichen 


Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chro⸗ 
niſchen Krankheiten ſein, auch nach Maßgabe ſeines 
Alters ſo kräftig und geſund erſcheinen, daß er 
die begründete Ausſicht gewährt, bis zum Ablauf‘ 
feiner Dienſtzeit in der Unteroffizier⸗Schule voll⸗ 
kommen brauchbar für den Kriegsdienſt zu werden. 


Er muß ſich tadellos geführt haben, lateiniſche 
und deutſche Schrift mit einiger Sicherheit leſen 
und ſchreiben können und die erſten Grundlagen 
des Rechnens mit unbenannten Zahlen kennen. 
Der Eintritt in eine Unterofftzier⸗Schule kann uur 
dann erfolgen, wenn ſich der Freiwillige zuvor 
verpflichtet, nach erfolgter Ueberweiſung aus der 
Unteroſſizier⸗Schule an einen Truppenkheil noch 
vier Jahre aktiv im Heere zu dienen. 


. Der Einberufene muß mit ausreichendem Schuh⸗ 


zeug, 2 Hemden und mit 6 Mark zum Ankauf 
der nöthigen Geräthſchaften zur Reinigung der 
Ausrüſtung und Bekleidung verſehen ſein. Im 
Uebrigen iſt die Ausbildung koſtenfrei; die Füſi⸗ 
liere der Unteroffizier-Schulen werden bekleidet und 
verpflegt, wie jeder Soldat der Armee. 

Wer die Aufnahme in eine Unteroffizier⸗Schule 
wünſcht, hat ſich bei dem Landwehr⸗Bezirks⸗Kom⸗ 
mando ſeines Aufenthalts⸗Orts, oder bei einem der 
Kommandos der Unteroffizier⸗Schulen in Potsdam, 
Jülich, Biebrich, Weißenfels und Ettlingen unter 
Vorzeigung eines von dem Civil⸗Vorſitzenden der 
Erſatz⸗Kommiſſion ſeines Aushebungsbezirks aus⸗ 
geſtellten Melde⸗Scheins, perſönlich zu melden. 


. Sit die Prüfung im Leſen, Schreiben und Rechnen, 


ſowie die ärztliche Unterſuchung günſtig ausgefallen, 
ſo iſt zunächſt die Verpflichtungs⸗Verhandlung über 
die vorgeſchriebene längere aktive Dienſtzeit (ſ. 
unter Nr. 8) aufzunehmen. Diejenigen Freiwilli⸗ 
gen, welche ſich direkt bei einer der Unteroffizier⸗ 
Schulen zum Eintritt gemeldet haben, können dort, 
bei vorhandener Vakanz, ſogleich eingeſtellt werden, 
andernfalls wird denſelben von den Unteroffizier⸗ 

Schulen ein Annahmeſchein ertheilt. 

Diejenigen Freiwilligen, welche bei einem Land⸗ 
wehr⸗Bezirks⸗Kommando den freiwilligen Eintritt 
nachgeſucht haben, erhalten durch deſſen Vermitte⸗ 
lung den Annahmeſchein von der Unteroffizier⸗ 
Schule, welcher ſie zugetheilt worden ſind. 

Nach Ertheilung des Annahmeſcheins, tritt der 
Freiwillige, in die Klaſſe der vorläufig in die 
Heimath beurlaubten Freiwilligen. Die Einberu⸗ 
fung erfolgt von derjenigen Unteroffizier⸗Schule, 
welche den Annahmeſchein ausgeſtellt hat, durch 
Vermittelung des betreffenden Landwehr⸗Bezirks⸗ 
Kommandos. . 

Die Wünſche der Freiwilligen in Betreff der 
Zutheilung an eine beſtimmte Unterofſizier⸗Schule, 
ſollen, ſoweit angängig, berückſichtigt werden. 


. Die Einftellung von Freiwilligen in die Unterof⸗ 


fizier⸗Schulen finden alljährlich zweimal, und zwar 
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bei den Unterofftzier⸗Schulen Potsdam, Biebrich 9) Durch die Zurückverſetzung des Kreisthierarztes 
und Weißenfels im Monat Oktober, bei den Unter⸗Baudius in den Kreis Oſterode iſt die Kreisthierarzt⸗ 
offizier⸗Schulen Jülich und Ettlingen im Monat Stelle des Kreiſes Pr. Holland wieder vakant. 


April ſtatt. 


Wir fordern deshalb qualifizirte Bewerber um 


Wer zu dieſen Terminen nicht einberufen werden dieſe Stelle auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen 
kann, darf bei entſtehenden Vakanzen in die Unter⸗Zeugniſſe und eines Lebenslaufs 


den Potsdam, Biebrich und Weißenfels 
1 
Jülich und Ettlingen bis Ende Juni eingeſtellt 
werden, vorausgeſetzt, daß derſelbe dann noch allen 
* Aufnahmebedingungen genügt. 


guter Führung einmal während ſeiner Dienſtzeit, 


Jedem Füſilier der Unterofftzier⸗Schulen wird bei 10) 


bis zum 1. Juli er. 


Ende Dezember, in die Unteroffizier⸗Schulen bei uns zu melden. 


Königsberg, den 19. Mai 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 
Der Herr Miniſter der geiſtlichen pp. Angelegen⸗ 


eine koſtenfteie Reiſe in feine Heimath bewilligt. heiten hat den Königl. Landrath Nollau zu Gneſen auf 
Die Reife bis zu 10 Meilen, bezw. 10 Meilen von ſeinen Antrag von feinen Funktionen als Commiſſarius 
der ganzen Reiſe, hat jedoch jeder Füſilier auf für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗Verwaltung in der 
eigene Koſten zurückzulegen. Während dieſer Diözeſe Gneſen entbunden und an deſſen Stelle den 
Beurlaubung darf den Füſilieren bis zur Dauer Königl. Commiſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗ 
von 4 Wochen die volle Löhnung belaſſen werden. Verwaltung in der Diözeſe Poſen, Ober⸗Regierungs⸗ 


Berlin, den 9 Dezember 1875. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
gez. v. Kameke. 


Vorſtehende Nachrichten werden hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Marienwerder, den 17. Mai 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


5) An Stelle des in der Stadt Culmſee, Kreis Thorn, 
am 3. Juli d. J. anberaumten Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarktes wird der dort unter dem Rindvieh herr⸗ 
ſchenden Lungenſeuche wegen an dieſem Tage nur ein 
Kram⸗ und Pferdemarkt ſtattfinden. 
Marienwerder, den 24. Mai 1876. 

2 Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
3) In dem dieſer Nummer als Beilage beigefügten 
Verzeichniß vom 7. April cr. werden die in den letzten 
Ziehungen ausgelooſten und die in den früheren Zie⸗ 


Rath ' Freiherrn v. Maſſenbach, auf Grund der 88 6 
und 9 sequ. ſowie des § 19 des Geſetzes vom 20. 
Mai 1874 über die Verwaltung erledigter katholiſcher 
Bisthümer zugleich zum Kommiſſarius ernannt, um 
innerhalb der Diözeſe Gneſen das dem erzbiſchöflichen 
Stuhle von Gneſen nnd Poſen gehörige, und das der 
Verwaltung deſſelben oder des jeweiligen Biſchofs unter⸗ 
liegende bewegliche und unbewegliche Vermögen in Ver⸗ 
wahrung und Verwaltung zu nehmen. 

Zugleich iſt der Königliche Regierungs⸗Rath 
Perkuhn zu Poſen zum ſtändigen Vertreter des Königl. 
Kommiſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗Ver⸗ 
waltung in den Diözeſen Gneſen und Poſen beſtellt 
worden. 

In Gemäßheit des § 11 des angeführten Geſetzes 
bringe ich dies hierdurch mit dem Bemerken zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die Amtsthätigkeit des Königlichen 
Ober⸗Regierungs⸗Raths Freiherrn v. Maſſenbach, als 


hungen herausgekommenen jedoch unerhoben gebliebenen Kommiſſarius für die erzbiſchöfliche Vermögens⸗Verwal⸗ 


Kreis⸗Obligationen, veröffentlicht. 

Marienwerder, den 27. Mai 1876. 
„Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Unter den Pferden des Käthners Johann Ratz⸗ 
lawski zu Niezywienc, Kreiſes Strasburg, iſt die Rotz⸗ 
krankheit ausgebrochen. 

Marienwerder, den 16. Mai 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


8) Anter Abä 
Nr. 19 des dies 
zur Kenntniß, 


in der Diözeſe Gneſen mit dem 15. d. Mts. begonnen 
at. 


Poſen, den 19. Mai 1876. 
Der Ober⸗Präſident. 
In Vertretung. 
Wegner. 
11) Bekanntmachung. 
Im direkten internationalen Perſonen⸗Verkehr 


änderung unſerer Bekanntmachung in zwiſchen den dieſſeitigen Stationen Königsberg, Eydt⸗ 
jährigen Amtsblatts bringen wir hiermit kuhnen, der Station St. Petersburg der St. Peters⸗ 
daß diejenigen evangeliſchen Lehrer, welche burg⸗Warſchauer Eiſenbahn, der Station Riga der 


ſich um die zum 1. k. Mts. vakant werdende Lehrer⸗Niga⸗Dünaburger Eisenbahn, der Station Warſchau 


ſtelle in Oſtrowo, Kreis 


Konitz, bewerben wollen, ſich der Warſchau⸗Wiener⸗ und Warſchau⸗Bromberger Eiſen⸗ 


nicht bei dem Kreis⸗Schulinſpektor Pfarrer Fielitz zu bahn einerſeits, und beziehungsweiſe den Stationen 
Oſche ſondern bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpektor Lüttich, Brüſſel, Antwerpen, Oſtende, London via 


Pfarrer Butzke in Tuchel zu melden haben. 
Marienwerder, den 23. Mai 1876. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. | 


Oſtende, London via Calais und Paris des Belgiſch⸗ 
Franzöſiſchen Eiſenbahn⸗ Verbandes über die Route 
Stendal⸗Cöln⸗Herbesthal andererſeits; ſo wie im direkten 
Perſonen⸗Verkehr zwiſchen den dieſſeitigen Stationen 
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Bromberg, Danzig, Königsberg, Eydtkuhnen und der 
Station St. Petersburg der St. Petersburg⸗Warſchauer 
Eiſenbahn einerſeits, und beziehungsweiſe den Statio⸗ 
nen Hannover, Bremen, Dortmund, Düſſeldorf und 
Cöln des Berlin⸗Cölner Eiſenbahnverbandes via Stendal 
andererſeits, gelangen vom 1. Juli cr. ab anderweite, 
zum größten Theile erhöhte Fahrpreiſe zur Erhebung, 
auch wird die Gepäcküberfracht in dem letztgedachten 
Verkehr von demſelben Tage ab excl. zwiſchen St. 
Petersburg und Cöln, für je 10 Kilogramm in der 
Weiſe erhoben, daß dieſelbe das Doppelte der bisherigen 
Gepäcküberfracht für je 5 Kilogramm beträgt. 

Das Nähere hierüber iſt bei den Billet⸗ reſp. 
Gepäck⸗Expeditionen der vorbezeichneten Stationen zu 
erfahren. 

Bromberg, den 20. Mai 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Ehronik. 


12) Der Kantor Lange aus Soldau iſt als ordent⸗ 
licher Lehrer des Schullehrer⸗Seminars in Tuchel defi⸗ 
nitiv angeſtellt worden. 

Im Kreiſe Flatow ſind ernannt: 

a) der Domainenpächter Siewert in Slawianowo 
zum Amtsvorſteher für den 10. Bezirk (Buntowo), 

b) der Domainenpächter Jaeckel in Buntowo zu 
deſſen Stellvertreter, 

e) der Guts⸗Beſitzer Ahlers in Gr. Zirkwitz zum 
Amtsvorſteher für den 19. Bezirk (Gr. Zirkwitz), 

d) der Guts⸗Beſitzer Behnke in Gr. Zirkwitz zu 
deſſen Stellvertreter. 

Dem kommiſſariſchen Amtsvorſteher Reinicke zu 
Karßyn iſt die Polizeianwaltſchaft für die ländlichen 
Ortſchaften im Gerichtstagsbezirk Bruß übertragen. 

Der kommiſſariſche Amtsvorſteher Stelter in 
Bruß iſt von der Verwaltung der Lokal⸗Inſpektion. 
über die katholiſchen Schulen in Lesno, Widno, Win⸗ 


dorp, Bruß, Gr. Chelm, Czapiewitz, Czarnowo, Czis⸗ 
kowo, Zaleſte, Mentzikal, Schwornigatz und Glowczewitz 
enthoben und dieſelbe bis auf Weiteres dem Königl. 
Kreis⸗Schulinſpektor Uhl in Konitz übertragen worden. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Albert Felin Scheibner 
zu Thorn iſt zum beſoldeten Stadtrath und Syndikus 
der Stadt Thorn gewählt und als ſolcher beſtätigt 
worden. 

Dem Bürgermeiſter Zimmer in Löbau iſt die 
Polizeianwaltſchaft für die ländlichen Ortſchaften im 
Bezirke des dortigen Kreisgerichts übertragen. 

Dem Bürgermeiſter Paetſch in Strasburg iſt 
die Polizeianwaltſchaft für die ländlichen Ortſchaften 
im Bezirke des dortigen Königlichen Kreis⸗Gerichts 
übertragen. 


1 


Erledigte Schulftellen. 


13) Die 2. evangeliſche Schullehrerſtelle zu Kl. Trom⸗ 
nau wird zum 1. Juni cr. erledigt. Das Beſetzungs⸗ 
recht ſteht dem Dominium Kl. Tromnau zu. 

Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Hohenſtein, 
Kreis Dt. Krone, wird zum 1. Juli cr. erledigt. Das 
Beſetzungsrecht ſteht dem Rittergutsbeſitzer Honig zu 
Hohenſtein zu. 

Die Schullehrerſtelle zu Kl. Lunau, Kreis Kulm, 
wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Schulvorſtand zu Kl. Lunau zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Lichtfelde, Kreis Stuhm, 
wird zum 1. Auguſt cr. erledigt. Lehrer Katholischer 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wolle 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dei 
Gutsvorſtand von Lichtfelde zu melden. | . 

Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt 
erforderlich. . 


— —. — eres 


(Hierzu als auſſerordentliche Beila 
den letzten Ziehungen au 


ge das Verzeichniß 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


der in den einzelnen Kreiſen der Provinz Preußen in 


Sgelooften Kreisobligationen und der öffentliche Anzeiger Nr. 22). 


Druck der Kanterſchen Hofbuchdruckerel. 


